


Entdecken Sie archäologische Zeugnisse der Geschichte
Thüringens

Die Kulturlandschaft Thüringens ist von einer Vielzahl an Zeugnissen menschlicher Geschichte der
vergangenen Jahrtausende geprägt. Für die meisten Abschnitte der ältesten Geschichte sind
Bodendenkmale die einzige Quelle unserer Kenntnis. Diese bedeutenden Zeugnisse der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte, deren Schutz durch das Thüringer Denkmalschutzgesetz i.d.F. vom 14. April 2004
geregelt ist, werden vom Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie erfasst, betreut und
wissenschaftlich erforscht. Auf den folgenden Seiten erhalten Sie einen Einblick in die Vielfalt der
archäologischen Quellen.

Übersicht
Erfurt, Benaryplatz, Äußeres Brühler Tor

Ansicht aus der Chronik des Samuel Fritz:
äußeres Brühler Tor mit Torturm, links das
Sibyllentürmchen.
Rechteinhaber: TLDA Weimar

Erfurt, Benaryplatz, Äußeres
Brühler Tor
Objekt-ID: WF_06_4

Titel: Erfurt, Benaryplatz, Äußeres Brühler
Tor

Fundort: Erfurt

Amtliche Gemeinde: Erfurt

Landkreis/ kreisfreie
Stadt:

Erfurt

Koordinaten: 11.01497,50.97096 (ö.L/n.B, WGS84,
Dezimalgrad)

Datierung
(allgemein):

Mittelalter und Neuzeit

Klassifikation
(Archäologie):

Stadt

Objekttyp: Wanderführerziele/POI

Klassifikation: Wanderführerziel

Datenerfassung
durch:

Thüringen. Landesamt für
Denkmalpflege und
Archäologie/Archäologische
Denkmalpflege

Literatur(kurz):
Ostritz, Sven 2005 (Seite: 24-25) GVK

Literatur(lang):
Ostritz, Sven Stadt Erfurt, 2005 (Seite: 24-25) GVK
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Weitere Abbildungen

Beschreibung

Bei der Neuanlage der Straße und Grünfläche an der Ecke Brühler Straße/ Bonifatiusstraße wurde ein
Teil des äußeren Brühler Tores freigelegt. 1634 �- 1636 wurde an dieser Stelle der erste Torbau unter
schwedischer Verwaltung errichtet. Umbauten lassen sich an das Ende des 17. Jahrhunderts (unter
kurmainzischer Herrschaft) und in preußische Zeit datieren. Die jüngsten Baumaßnahmen wurden 1868
durchgeführt, der Abbruch erfolgte 1874. Dieses Tor ist das einzige der äußeren Stadtbefestigung, das
zumindest in Teilen erhalten ist.

Zugehörige Befunde
Stadt, Mittelalter und Neuzeit

mehr erfahren


